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Förderschulen mit dem Schwerpunkt
emotionale und soziale EntwicklungFörderzentren im Ammerland

Dieser Flyer ist entstanden in Zusammen-
arbeit mit allen hier aufgeführten Förder-
schulen. Stand: 03/09

Schulisches Beratungs- &

Unterstützungssystem:

Förderung Emotionale

& Soziale Entwicklung

A m m e r l a n d



KontaktaufnahmeGrundsatz

Ziele und Schwerpunkte

Adressaten

Unsere Angebote

Beratung

Prävention

Kooperationspartner

Die Lehrkräfte des Mobilen Dienstes
mit dem Schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung fühlen sich in
ihrer Arbeit der

verpflichtet.
Prävention und der

Integration

Primäres Ziel ist es, Kinder und Jugendliche
mit Beeinträchtigungen im emotionalen und
sozialen Bereich in ihrem schulischen
Umfeld zu stützen. Dazu soll gemeinsam
mit allen am Erziehungsprozess Beteiligten
nach gesucht
werden.

individuellen Lösungen

Kinder & Jugendliche mit
Beeinträchtigungen im emotionalen und
sozialen Bereich (sowohl störend
aggressives als auch sozial unsichere
Verhaltenweisen)

Eltern & Erziehungsberechtigte

Mitarbeitende von Jugendämtern &
anderen Institutionen

Lehrkräfte & Kollegien

Mitarbeitende von
Jugendhilfeeinrichtungen

Beratungsgespräche mit Lehrerinnen &
Lehrern, Lehrerteams und Kollegien

Einzel- & Gruppengespräche mit
Schülerinnen und Schülern

Beratung zur Gewährung des
Nachteilsausgleichs

Zusammenarbeit & Austausch mit
regionalen Förderschulen in freier
Trägerschaft, insbesondere bei
Schulwechsel & Rückschulung

Analyse der Gesamtsituation und
Erstellen eines individuellen
Unterstützungskonzeptes

Familiengespräche & -besuche

Beratung in Klassenkonferenzen, päd.
Konferenzen, Dienstbesprechungen &
Elternabenden

Schullaufbahn- &
Einschulungsberatung für
Erziehungsberechtigte und Institutionen

Unterrichtshospitation & -reflektion

Differenziertes Herausarbeiten von
Förderansätzen & Einleiten von
entsprechenden Fördermaßnahmen

In Kindergärten, Grund- & und
weiterführenden Schulen mit dem Ziel
einen sich anbahnenden Förderbedarf
zu erkennen
Einleitung entsprechender
Fördermaßnahmen, mit dem
vorrangigem Ziel des Verbleibs an der
Regelschule

Der Erstkontakt findet immer über den
zuständigen Mobilen Dienst statt.

Weitere Informationen dazu finden Sie
auf der Homepage der jeweiligen Schule
(siehe Rückseite)
.
Die Verantwortung des Erziehungs-
prozesses verbleibt in jedem Fall bei der
zuständigen Schule.

Jugendämter

Gesundheitsämter

Schulpsychologischer Dienst

Polizei, Staatsanwaltschaft

Erziehungsberatungsstellen

Kinder- & Jugendhilfeeinrichtung

Pädagogische und therapeutische
Einrichtungen


